
 
 

Auszug aus der Wasserversorgungssatzung (WVS) 
des Zweckverbandes Gruppenwasserwerk  

 
 

§ 2*) 
Begriffsbestimmungen 

 
Die in dieser Satzung verwendeten Begriffe haben folgende Bedeutung: 
 
Grundstück Das Grundstück im Sinne des Grundbuchrechts. 
 

  
Wasserversorgungsanlagen Versorgungsleitungen, Verbindungsleitungen, 

Pumpwerke, (Hoch-)Behälter, 
Druckerhöhungsanlagen, Wassergewinnungs- und -
aufbereitungsanlagen und ähnliches. 
Zu den Wasserversorgungsanlagen gehören auch 
Einrichtungen Dritter, deren sich die Gemeinde zur 
Erfüllung ihrer Aufgaben bedient oder zu deren 
Schaffung, Erweiterung, Erneuerung oder 
Unterhaltung sie beiträgt. 
 

Anschlussleitungen Leitungen von der Versorgungsleitung - beginnend an 
der Abzweigstelle - bis zur Hauptabsperrvorrichtung 
hinter der Messeinrichtung (in Fließrichtung gesehen) 
einschließlich der Verbindungsstücke zur 
Versorgungsleitung, Anbohrschellen etc. sowie der in 
die Anschlussleitung integrierten Absperrschieber. 
 

Wasserverbrauchsanlagen Die Wasserleitungen ab der Hauptabsperrvorrichtung 
einschließlich der auf dem Grundstück vorhandenen 
Wasserverbrauchseinrichtungen. 
 

Anschlussnehmer (-inhaber) Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte, 
Nießbraucher und sonstige zur Nutzung des 
Grundstücks dinglich Berechtigte. 
 

Wasserabnehmer Alle zur Entnahme von Trink-/Betriebswasser auf 
dem Grundstück Berechtigten und Verpflichteten 
(insbesondere auch Pächter, Mieter, Untermieter 
usw.) sowie alle, die den Wasserversorgungsanlagen 
Trink-/Betriebswasser entnehmen. 

 

 

      § 4*) 
Grundstücksanschluss 

 
(4) Die Anschlussleitung wird ausschließlich vom Zweckverband hergestellt, erneuert, 

verändert, unterhalten oder beseitigt. Der Wasserabnehmer darf nicht auf die 
Anschlussleitung einschließlich der Messeinrichtung einwirken oder einwirken lassen. 

 



 

§ 5 
Wasserverbrauchsanlage 

 
(1) Wasserverbrauchsanlagen müssen nach den jeweils geltenden bau- und wasser-

rechtlichen Vorschriften sowie nach den anerkannten Regeln der Technik geplant, 
hergestellt, unterhalten und betrieben werden. Bau- und Installationsarbeiten dürfen 
allein durch zugelassene Unternehmer ausgeführt werden. 

 
(2) Der Zweckverband oder dessen Beauftragter schließen die Wasserverbrauchsanlage an 

die Anschlussleitung an und setzen sie in Betrieb. 
 
(3) Die Wasserverbrauchsanlagen sind so zu betreiben, dass Störungen anderer Was-

serabnehmer, störende Rückwirkungen auf die Wasserversorgungsanlage oder 
Wasserverbrauchsanlagen Dritter oder Auswirkungen auf die Güte des Trinkwassers 
ausgeschlossen sind. Während der kalten Jahreszeit haben alle Wasserabnehmer auf 
dem Grundstück die notwendigen Frostschutzmaßnahmen zu treffen. 

 
(4) Der Zweckverband ist berechtigt, die Wasserverbrauchsanlage zu überprüfen. Er hat 

den Anschlussnehmer auf erkannte Sicherheitsmängel aufmerksam zu machen. 
 
(5) Werden Mängel festgestellt, welche die Sicherheit gefährden oder erhebliche Störungen 

erwarten lassen, so ist der Zweckverband berechtigt, den Anschluss oder die 
Versorgung zu verweigern; bei Gefahr für Leib oder Leben ist er hierzu verpflichtet. 

 
(6) Weder das Überprüfen der Wasserverbrauchsanlage noch deren Anschluss an die 

Wasserversorgungsanlage begründen eine Haftung des Zweckverbandes, es sei denn, 
er hat beim Überprüfen Mängel festgestellt, die eine Gefahr für Leib oder Leben 
bedeuten. 

 
(7) Dem Zweckverband sind für die Inbetriebnahme der Wasserverbrauchsanlage vom 

Grundstückseigentümer die Kosten zu erstatten (§ 27). 
 
 

§ 10 *) 
Messeinrichtungen 

  
 
(1) Der Zweckverband ermittelt die zur Verfügung gestellte Wassermenge durch 

Messeinrichtungen und bestimmt deren Art, Zahl und Größe sowie den Anbringungsort. 
Als Messeinrichtungen können auch Funkmessgeräte installiert werden. Diese sind von 
den Anschlussnehmern zu nutzen. Die Messeinrichtungen sind vom Anschlussnehmer 
vor Frost, Abwasser und Grundwasser zu schützen 

 
(2) Der Zweckverband kann verlangen, dass der Anschlussnehmer auf eigene Kosten 

wahlweise einen geeigneten Schacht oder Schrank für die Messeinrichtung anbringt, 
wenn  
 
1.  das Grundstück unbebaut ist oder  
 
2.  die Versorgung des Grundstücks mit Anschlussleitungen erfolgt, die  
 unverhältnismäßig lang sind oder nur unter besonderen Erschwernissen  
 verlegt werden können oder  
 
 
 



3.  kein Raum zur frostsicheren Unterbringung des Wasserzählers vorhanden ist. 
  
 Der Anschlussnehmer ist verpflichtet, den in Satz 1 genannten Schacht oder Schrank in 

ordnungsgemäßem Zustand und jederzeit zugänglich zu halten. Er kann die Verlegung 
dieser Einrichtungen auf seine Kosten verlangen, wenn sie an der bisherigen Stelle für 
ihn nicht mehr zumutbar sind und nach der Verlegung das Ablesen nicht beeinträchtigt 
wird.  

 
(3) Der Anschlussnehmer kann vom Zweckverband die Nachprüfung der Messeinrichtung 

durch eine Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne des 
Eichgesetzes verlangen. Die Kosten der Prüfung fallen dem Zweckverband zur Last, falls 
die Abweichung die gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen überschreitet, sonst dem 
Anschlussnehmer.  

 
 

§ 10a *) 
Ablesen/Auslesen 

 
(1) Die Messeinrichtungen werden vom Zweckverband abgelesen oder sind nach 

Aufforderung des Zweckverbandes vom Anschlussnehmer selbst abzulesen. Dieser 
hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messeinrichtungen leicht zugänglich sind.  

(2) Der Zweckverband kann die zur Verfügung gestellte Wassermenge auch durch 
Funkmessgeräte ermitteln. Diese sind von den Anschlussnehmern zu nutzen. Der 
Zweckverband liest die Funkwasserzähler zu folgenden Zeitpunkten und in folgenden 
Fällen aus:  

 
1. Stichtagsgenau zum 31.12. eines jeden Jahres zur Feststellung des Jahresverbrauchs. 

2. Bei Eigentümerwechsel oder auf Wunsch des Eigentümers.  

3. Unterjährig können zu verschiedenen Zeitpunkten weitere Funkablesungen  
   (z.B. zur Minimierung von Rohrverlusten oder zur Sicherung der Qualitätsparameter nach   
   TrinkwV) durchgeführt werden. Insofern keine unabwendbare Störungssuche weitere     
   Auslesungen erforderlich machen, ist eine Funkablesung je Kalendermonat/ 
   Messeinrichtung vorgesehen. 
 
Die Sicherheit der von Funkmessgeräten gesendeten Daten wird durch folgende Maßnahmen 
gewährleistet:  
1. Die Daten werden mit einer gesonderten Verschlüsselung übertragen.  

2. Die Auslesung erfolgt ausschließlich durch Mitarbeiter des Zweckverbandes. 
 

 
§ 10b *) 

Datenschutzinformation 
 

Der Grundstückseigentümer bzw. Erbbauberechtigte ist zur Weiterleitung der 
Datenschutzinformation an die Wasserabnehmer im Sinne von § 2 der Satzung verpflichtet. 
 
 

§ 11 *) 
Einstellen der Versorgung 

 
(1) Der Zweckverband kann die Versorgung einstellen, wenn der Anschlussnehmer den 

Bestimmungen der Satzung zuwiderhandelt und das Einstellen erforderlich ist, um 
 
 a) eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen oder Anlagen 

abzuwehren, 



 
 b) den Verbrauch von Wasser unter Umgehen, durch Beeinflussen oder vor 

Anbringen der Messeinrichtungen zu verhindern oder  
c) zu gewährleisten, dass störende Rückwirkungen auf Wasserverbrauchsanlagen 

anderer Anschlussnehmer, Wasserversorgungsanlagen und An- 
schlussleitungen des Zweckverbandes oder Dritter oder Rückwirkungen auf die 
Güte des Trinkwassers ausgeschlossen sind. 

 
(2) Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei fehlendem Ausgleich einer fälligen 

und angemahnten Gebührenschuld, ist der Zweckverband berechtigt, die Versorgung 
zwei Wochen nach Androhung einzustellen. Dies gilt nicht, wenn der Anschlussnehmer 
darlegt, dass die Folgen des Einstellens außer Verhältnis zur Schwere der Zuwi-
derhandlung stehen und zu erwarten ist, dass er seinen Verpflichtungen nachkommt. 
Der Zweckverband kann mit der Mahnung zugleich die Einstellung der Versorgung 
androhen. 

 
 

§ 22 *) 
Grundstücksanschlusskosten 

 
(1a) Der Aufwand für die Herstellung, Änderung, Erneuerung, Unterhaltung, Reparatur oder 

Beseitigung (Stillegung) der Anschlussleitungen ist dem Zweckverband in der tatsächlich 
entstandenen Höhe zu erstatten. Der Erstattungsanspruch entsteht mit der Fertigstellung 
der erstattungspflichtigen Maßnahme. 

 
(1b) Unter Aufwand (1a) ist der Rechnungsbetrag ohne Umsatzsteuer (Nettorechnungs-

betrag) zu verstehen.  
 
 Für den Aufwand, der für die Geschäftsbesorgung entsteht, werden 

Verwaltungskostenpauschalen oder Gebühren nach Zeitaufwand gemäß § 27 erhoben. 
   
(1c) Erstattungspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Bescheids Eigentümer 

des Grundstücks ist. Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, ist anstelle des 
Eigentümers der Erbbauberechtigte erstattungspflichtig. Bei Wohnungs- und 
Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teileigentümer entsprechend ihrem 
Miteigentumsanteil erstattungspflichtig. Mehrere Erstattungspflichtige haften als 
Gesamtschuldner. 
 

(2) Unterhaltung und etwa erforderliche Änderungen der im öffentlichen Verkehrsraum 
liegenden Teile der Wasseranschlussleitung obliegen dem Zweckverband. Werden 
Reparaturen, Verbesserungen, Erneuerungen und sonstige Veränderungen der 
Anschlussleitung infolge eines Rohrschadens oder baulicher Arbeiten auf dem Grund-
stück oder infolge anderer Maßnahmen des Eigentümers erforderlich, so hat der 
Eigentümer dem Zweckverband die Kosten zu erstatten. 

 
(4) Berechnet werden die dem Zweckverband im einzelnen Falle jeweils entstandenen 

tatsächlichen Aufwendungen. 
 

§ 31 
Zutrittsrecht 

 
Der Wasserabnehmer hat den Beauftragten des Zweckverbandes, der sich auf Verlangen 
auszuweisen hat, den Zutritt zu den Wasserverbrauchsanlagen und Anschlussleitungen zu 
gestatten, soweit dies zur Prüfung der technischen Einrichtungen oder Wahrnehmungen 
sonstiger Rechte und Pflichten nach dieser Satzung, insbesondere zum Ablesen der 
Messeinrichtungen erforderlich ist.  


